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Fachleute als Förderer.
Tic Zeppelin Poliirscihrt als durch-

uns möglich bezeichnet.

Untersuchiiiigen und Ansichten wissen
schajtlicher Größen. Tas deut

sche Volk von der Uebernahme des

Protektorats durch Kaiser Wil

Helm angenehm berührt. Tie

Entfernung von Spitzbergen ach

dem Nordpol die gleiche, wie von

striedrichshafen nach Königsberg.

Verl in, st. Juli. Taß Kaiser
Wilhelm sich bereit erklärt hat, das
Protektorat über eine Zeppelin Crpe
dilivn nach dem Nordpol zu überneh
inen, hat im ganzen Reiche angenehm
berührt. Was die praktische Möglich
keil der Expedition anlangt, so consia
liren die Vlätter, daß systematische
Untersuchungen neuerer steit in nor
dischen Gebieten, an denen Prof. Her
gesell selbst und der stürst von Mona-
co gearbeitet haben, günstige Wind-
verhältnisse in den Soniniernionateii

feststellen. Tie Windverhältnisse er
lauben es, einigermaßen bestimmte
Pläne in großen Umrissen zu entwer-
fen, und solche Pläne hat auch Prof.
Hergesell dem Kaiser bereits unter
breitet. Tie Untersuchungen sollen,
nebst anderen Vorbereitungen sür die
Hanpterpeditio, im nächsten Jahre
fortgesetzt werden; der stürst von Mo
naco ist nicht abgeneigt, sich durch
persönliche und finanzielle Mitwir
kung dabei zu betheiligen.

Tie Polar Erpedition selbst soll erst
nach sorgfältigen steststellnngen aller

Verhältnisse aussteigen und soll am
der stahrt nach ihrem Hanptgnartier
an der Croß-Vai, an der Siidwest-
insle Spitzbergen'-?, nur ein Mal, in
Norwegen, eine Zwischenlandung un-
ternehmen.
kein schwedischer Auftrag

a n g e n o in in e n.
Mehrfachen in neuerer steit knrsi

renden Meldungen von schwedischen
Bestellungen zweier Custschisse, die
Gras Zeppelin angenommen haben
sollte, tritt der Graf mit größter Ent-

schiedenheit entgegen. Er erklärt, daß
er weder einen derartigen Anstrag für
Schweden angenommen habe, noch
auch daran denke, für diese oder ir-
gend eine andere sremde Regierung
kustschisfe zu bauen.
R eg e l u ii g internationaler

Luftfahrten.
Verschiedene ställe neuerer Zeit, in

denen deutsche Pallonsahrer großen
Scherereien nnd Unannehmlichkeiten
seitens französischer Vehörden ausge
jetzt waren, wenn eine Eandnng ans
französischem Gebiet erfolgte, habe

zu lebhaften Veschwerden deutscher
Aeronauteii bei der französischen Re-
gierung geführt. Tiese Peschwerden,
theilweise von der deutschen Regie-
rung unterstützt, haben jetzt einen ge
wissen Erfolg erreicht, strankreich hat
sich veranlaßt gesehen, eine Conserenz
zur Regelung internationaler iöust
fahrte einzuberufen, und die Regie-
rung ist mit Erwägung der Einzel
Helten, über welche Peschlnß gesaßt
werden soll, beschäftigt.
Polar - Projekt ausführ-

b a r.
Ter Plan, mit einem steppelin-Val

lon den Nordpol zu erreichen, wird
heute wieder von dem bekannten Geo-
graphen und Polarforscher Professor
Erich von Trygalski sür ausführbar
angesehen. Prof. v. Trygalski er-
klärte heute, die Ausführung des Pro
jekts läge innerhalb des Aktionsra
dius. den Graf Zeppelin sür sein

Luftschiff bereits bethätigt habe. Man
müsse freilich mit den gefährlichen
arktischen Stürmen rechnen, die je-
doch im Sommer nicht drohen, und

außerdem müsse man noch die
kung der Polarsoune in Petracht zie-
hen. Tie Sonnenstrahlen wirken im
Sommer sehr kräftig und andauernd.

Nach v. Trygalski'-? Ansicht sind die
geographischen und wissenschastlichen
Ziele der Erpedition der Gefahr und

der kosten vollkommen werth.
Ter Tirektor des Lzeanographi-

schen Museums, Prof. Penck, legte

heute dar, daß die Entfernung von
Spitzbergen nach dem Pol ungefähr
die gleiche sei, wie von striedrichshafen
nach Königsberg, und betrachtet die
Möglichkeit des Erfolges mit optiuii-
stischein Plick.

W ii n d e r b a r e Rett n n g.
Eine junge strau, die vor zehn Ta-

gen in die Einseiikuilg eines Eisen-
bahnTunnels bei St. Galle in der

Schweiz gefallen war. wurde heute
lebendig ausgegraben. Sie hatte

während dieser steit schrecklich unter
der Kälte und dem Hunger ,;n leiden
und fristete ihr Ceben mittels der
svenchtigkeit. die sie ans ihrer Klei

/ dnng sog, welche gelegentlich nast
wurde. Sie rief iinanshörlich nin
Hülse, bis sie schließlich gehört nnd
gerettet wurde.

Vierzig betäubt.
Große Tlnsregnng wurde gestern

Nachmittag in Tortmiiud drä' Cr
trablätter verursacht, in denen geniel

det wurde, daß in dem benachbarten
stndnstrieori Heerde ein großes üas
rohr geplaht sei und fünfzig bis sech
stg Personen getödtet oder verleht
worden seien.

Thatsache war. dah durch ein schad
Haftes Ventil eines Hochofens Gase
entwichen waren, die nicht durch den

Geruch wahrgenommen werden tonn
ten, und daß durch dieie Gase vierzig
Personen betäubt wurden. Tie Pe
siiinnngslosö wurden nach dem Ho
spital geschasst, Ivo die Tlerzte heute
Tlbend erklärten, daß sie Hoffnung
hätten, alle,zn retten. Tie Mehrzahl
war in ihren Pehansiingeii von den

Gasen überwältigt worden, welchp.
weil sie geruchlos waren, erst bemerkt
wurden, als es zu spät war.

General Pvbletcr todt.

St. P a n l. Min., lk.
der Turner Kolonie Peiv lliiii ist

heule Vormittag nach längerem Tlei
den General Joseph Vobleter ans
dem Ceben geschieden. Tie gesaininte
Vürgerschaft des Staates, nnd ,zn
vörderst das deutsche Pevölkernngs
Clement, steht trauernd an derVahre
eines Mannes, der seit mehr als ll>
fahren ans pelitischein, nülilärischem
und sozialem Gebiete eine hervorra-
gende Stellung einnahm und dem
Tentschthlun des Nordwestens .zur
hohen Chre gereichte.

General Vobleter ist Oestreicher
von Geburt; zu Tirnbirn im Vorarl-
berg wurde er am l!>. April Itttl!
geboren, stni Satire ld<s>2 ivanderte

sein Pater nach Amerika ans und ti
stabre später folgte ihm der Sohn
ach. Vis zu seinem l!. Lebensjahre
besuchte er die Volksschule in Tnbii
gue. Tann trat er im September
1.K1!2 als Gemeiner in das lü. Pnn-
desstcnsanterie Negiment ein und
ging später zur Marine über.

Seit ldu l stand er in engster Pe
.Ziehung zu der Minnesotaer Palio
nalgarde. Pachdein er von ldill bis
lttstdi die einzige Compagnie im
Staate coininandirt hatte, wurde er
im Jahre lM!i an die Spitze des

zweiten Infanterie Regiments der
Rationalgarde bernsen nnd im April
ltttlli zum Prigade-General hefördert.
Ten spanisch-ainerikaiiischen Krieg
machte er als Oberst des Ist. Minne
solaer Freiwilligen Regiments mit.
Wie im militärische, so stand er
auch im politischen Ceben an hervor
ragender Stelle. Cr war Mitglied
des Staats Cegislatnk von ldtl l,
und bekleidete dt Satire lang, von
ldidtl bis l!s!ist das Amt des Staats
Schatzmeister, stur steit seines To-
des war er Pürgerineister der Stadt
New Ulm, wo er seit Midi ansässig
und von ldt?;; bis ldiG, Postmeister
war. In sriiheren lahren war er
im steitnngsgeschäste thätig, leitete
mehrere Jahre die ?New lllni Re-
view" nnd trat später in Verbindung
mit der ?Columbia Rational Pank"
in Minneapolis. Cr war Mitglied
der ?Herinanns-Söhne." der ?Work
inen" und prominenter Freimaurer.
Ter im Jahre ldt7!> mit Marie
Schneider eingegangenen Che sind 8
Kinder entsprossen, von denen noch ü
ani Ceben sind. Tie Veerdignng fin-
det mit hohe militärischen Chren
am Tienstag statt.

Erbschastsstcncr-Crtrag.
A lban li. R.-T)., !i. Juli. Räch

dem Vericht des Staats-Controleurs
köaus betrugen während der letzten
neun Monate, die mit dem !k>. Juni
zu Cnde gingen, die Erbschaftssteuern
aus de Ist Counties, die dem Pu-
rean des Controleurs direkt unter-
stehe. !s!l,2l!2.!!!)Ü. gegenüber H!l,-

l,7ül> in der gleichen Periode des
vergangenen Finanzjahres, ein lleber-
schuß von !j>777,t!stll. Von kill Räch-
lassen wurde eine Steuer von PNI,-
<!<) oder darüber erhoben; 2ü der

Erblasser waren Irauen und in Wech-
chester -Conntn kamen alle größeren
Erbschaften aus weiblichen Händen.
Von den >l! Nachlässe, die mit PlO,-
tltlkl oder darüber versteuert wurden,

entfalle li-l auf Rew-Pvrk-Countli,
von denen die folgenden die größten
sindi Mar G. Pinknen, PüGl.lttttl;
V'athilda W. Prnce, !j>2(17,<>75t.21;
Eeiiis Tl. Heinsheinier. ist ><!,>,

und Elizabeth S. Van Puren, !j!11i7,-
<>(>.

PiNlk silr uciland belornl (k. Malnk. <ll
vftovalN>urc Sir., m,t (Ziijivm Hse >ikniie.

Bülolv's Lchtiden.
Kurze Erklärung des Kiinzlcrs im

Reichstng sielst bevor.

streiherr von Schorlemer zumeist als

?kommender Mann" genannt.

Vorstand des ?Teutschen stielten-
Vereins" weinst ab. Amerika

ner dem deutschen Kali Siziidikat

im Wege. Ter Kunsthistoriker
Richard Muther gestorben.

Tie für Amerika bestimmten
Weltsegler.

P erli u. St. Juli. stürst Pulow
wird sich, wie von beslunterrichteler
Seile verlautet, bei der dritten iTe
sung der Steuer Vorlagen vom
Reichstag mit einer kurzen Erklärung
verabschieden. Im Reichskanzler Pa
lais hat das Packen bereits begonnen,

so daß der Entschluß des stürslen. sein
hohes Amt niederzulegen, nwider
ruslich erscheint. Infolge dessen wer
de die Spekulationen Pelrefss der
Nachfolgerschaft mir in so größerem
Eifer fortgesetzt. Renerdings wird
der Oberpräsident der Rheinprovinz.
Tr. streiherr v. Schorlemer. in erster
Estnie als künftiger Reichskanzler ge
nannt.

Ter Reichstag nahm heute dieVran
Steuer an und beräth gegenwärtig
über die Tabaksteuer. Tie VerHand
liuigen über die von der Regierung
vorgeschlagenen Pesitzstenern haben
von Neuem begonnen. Sämmtliche
straktioiien haben bereits Sitzungen
abgehalten, um die Parole sür die
weitere Stellungnahme im Plenum
auszugebe.

Teutsch e r stlott e n V erei n
nicht i in A u s l a u d.

Ter Vorstand des Tentichen stlot
le - Vereins macht anläßlich der >in
der ?R.-M Staats Zeitung" vom
Gl. Juni veröffentlichten> Erklärung
des Vorstands des Teutsch - Amerika

ischen Rational - Vundes über die
strage, ob Teutsch Amerikaner zum
Vau deutscher Kriegsschiffe beisteuern,
die Mittheilung, daß er keine Agita
liou im Auslande betreibe. Tiejer
Versicherung wird hinzngesügk, daß
der vom Teutschen stlotten Verein
unabhängige Hauptverband der stlot
ten Vereine im Ausland sich beiGeld
Sammlungen lediglich an Reichs-
deutsche wende. Ter Kaiser bestimme
über die eingelauseneii Gelder. So
seien beispielsweise sür das Observa
loriuni in Tsingtau die Mittel in die

ser 'Art aufgebracht worden.
Ter Teutsche stlotten - Verein be-

sitzt. wie nachdrücklich betont wird,
leine stweigverbände oder Cinzelnüt
glieder in den Ver. Staaten. Tie Ab
sage, welche vom Teutsch Amerika!
scheu Ratioualbund erlassen, tönne

deshalb den Teutschen stlotten Ver
rin nicht treffen.
Aineri t a n e r de in deut sch e n

Kali-Shndik a t i in W e g e.
Tas deutsche Kali Svndikat ist

provisorisch bis zum dt. Juli verlän
gert worden. Tie Zwischenzeit soll
benutzt werden,um die anieritanische
Interessenten, welche sich in Sollstedt
nnd in Aschersleben eingenistet ha
ben, z bearbeiten, damit sie nach
träglich in das Shndikat eintreten
oder mit diesem einen Vertrag ab

schließen. Sonst steht die Auflösung

des Shiidikats aus dein Programm,
ivelcher zweifellos ein wilder Conkur
renzkainpf solgen würde.

Tie Amerikaner werden schwer zu
gewinnen sein. Tarüber ist man sich
allgemein klar, weil die strage des

Ausfuhr - Zolls, ivelcher jeden Augen-

blick sür Kali eingesührt werden
mag. die Angelegenheit och mehr
complizirt. Unter den Mitgliedern
des Syndikats, welche hier inSitzung

sind, herrscht eine äußerst erbitterte
Stimmung gegen die Amerikaner.

Richard Muther gestorben.
I Vreslau ist der namhafte

Kunsthistoriker. Professor Richard
Muther, im A. Lebensjahre dahin-
geschieden.

(Richard Muther wurde am 2,">.

stebruar lkl!<> in Ohrdruf gebore,
studirte in Heidelberg und Leipzig,
habilitirte sich lkk:i in München,
wurde UkBü zum Conservator des

Münchener Kupferstich Kabinets er
nannt, >M als ordentlicher Proses
sor der Kunstgeschichte ach Vreslau
berufen. Er schrieb: ?Anton Grass."
?Tie ältesten deutschen Vilderbibeln,"

?Tie deutsche Vücher Illustration der

Gothik und strührenaissaiiee." ?Ge-
schichte der Malerei im U. Jahrhun-
dert," ?Geschichte der Malerei," ?Ein

Baltimore, Md. streit, den !. Juli Uli!!.
Jahrhundert sranzösischer Malerei,"

?Geschichte der englischen Malerei,"

?Geschichte der belgischen Malerei,"
?Studien nnd Kritiken".

Wettsegle r er t o re n.
Wie bereits kurz gemeldet, hat die

> Commission des kanee Jacht Clubs
in .kiel, welcher die Pesiininuuig der

deutschen Sonderklai'e fachten >ür
die Vetheiligung an der Regatta in
Marblehead oblag, ihre Cnticheidnng
bereits getroffen. Tie Sitzung hat
unter dem persönlichen Vorsitz des

Prinzen Heinrich stattgefunden. Tie
Wahl siel ans ?Hevella." die Siege
rin in drei Rennen der diesjährigen
Kieler Regatta. Eigenthum von
Hauptmann Otto v. Proben nnd
Hrn. W. Rachenius; ferner aist
Hauptmann Alt's ?Wittelsbach der

liinite" und Cientenanl Perghost's
?Seehund der stweite".

Wenn auch die Wahl von ?Hevel
la" nach ihren vorzüglichen Erfolge

vor Kiel von vorneherein keinem
stweisel unterlag, so erregt die voll
endete Thatsache in Tjachitreisen doch
deshalb besondere Genugthuung,

weil man sicher ist, daß Herr von
Proben in Amerika die liebensivüe
digsle Aufnahme finden wird, da er
bereits im Jahre Mxl in den Ver.
Staaten sich viele Irennde erworben

hat. Herr v. Probe hat damals im

erste Internationalen Rennen für
Sonderklasseboote mit seiner ?Wann
see" einen Preis ans Amerika nach
Teutschland gebracht. In Gesellschaft
von Hrn. v. Proben, so ist man iiber
zeugt, wird-auch den anderen Ver
tretern des deutschen lachtsports eine
doppelt sreiuidliche Ausnahme zu
Theil werden. Tie Herren fahren
bald nach ihren Jachten, die dem

nächst die Amerika-Reise antreten,

ab.
Vei der Wahl von ?Wittelsbach der

lünste" nnd ?Seehund der stweite"
waren weniger die Resultate d'r
Kieler Regatta maßgebend,, als eer
Umstand, daß man die beiden Poole
>ür die Windverhältnu e in Marble-
head für geeigneten- hält, als ?Tilln
die stehnte" und des Kronprinzen
?Angela." von denen erst die Rede
gewesen, nachdem ?Till die stehnle"
mit zwei ersten Preisen dicht hinter
?Hevella" rangirte nnd ?Angela"

mit zwei zweiten Preisen die nächste
in der Reihe der Sieger war. Taß
dic Wahl ?Angela" nicht einschloß,
dabei spielte zum Theil auch der Um
stand >-!, daß der Kronprinz an'

keinen Ia!l sein Pool nach Amerika
begleitet hätte und es nicht ange
bracht erschien, das Pool ohne seinen
Pesiher am Rennen in Marblehead
Iheilnehnien zu lassen.
Wegen ?Pcerette"-Verkiiss vor Ge-

richt.
N a s hvil l e, Ten.. !!. Juli.

Vor Richter Hart vom hiesigen Cri
wuialgericht kam der erste statt von
Verletzung des Prohibilions Gesetzes
zur Verhandlung. Tie Angeklagten,

die des Verkaufs eines Gebräus. Ra
mens ?Veerette," beschuldigt wurden,

sind wegen st-ehlerhaftigkeit des Halt
beiehls sreigesprochen worden. Rich
ter Hart beauftragte die Grand Inrv
.) entscheiden, ob das als ?Veerette"
oder ?Rear Peer" bezeichnete Getränt
im Stande sei, einen gesunden, nor
malen Menschen betrunken zu mache.
Ihm sei gesagt worden, das Getränk

enthalte ein halbes Prozent Alkohol.
Weiter betonte Richter Hart, daß es
Icderniann gestattet sei, sich für sei-
nen Privalgebranch alkoholhaltige

Getränke iniHanse zu halten, so lange
ei feinen Handel damit treibe.

Pank um PNl,>><><> beraubt.

W inni P e g, Man., t!. Juli.
Tie Pank von Rova Scotia zu Raum
River, Onl., welches ans der anderen

Seite des stlusses Warroad, Minn..
gegenüber liegt, wurde gestern um ei-

nen Vetrag von PUHGIU beraubt.
Trci mit Revolvern bewaffnete Män
ner drangen in das Gebäude des In-
stituts ein nnd überfielen den Ve-
triebsleiter Tenipleton, ivelcher allein
war. -Nachdem sie sich des Geldes be-
mächtigt, machten die Räuber sich ans
dein Staube. Ein Anigebot verfolgt

sie und der Kassirer der Pank hat bei
der Verfolgung einen Schuß in's
Pein erhalten.

?Schwär,zhnnder" vor tnr Graud-
lur.

Ciiicin ii a t i 0., li. Juli. ?-

Ter Schankwirth stranciseo Spadiro
und der struchthändler Vincetio Ar !

rigo von liier, welche üch als Mitglie-
der der Gesellschaft der Panana von
Ohio bethätigt haben iolleii, wurden
honte der Grand lura des Vundes
Gerichts für den Ti strikt Toledo
überwiesen, welche am 7. Tezeuiber
zusammentritt, und bis dahin iiiiter

je einer Vürgschast von PAG uns
i freien stnß geietzt.

2lmrrikn's Sckiiffsbmi.
Tas bewerbe lag schwerer darnieder,

als in irgend einem lavre seit
tkl>B.

Wnsl,in g t o n. St. Juli. Nach
dein soeben verössentlichlen amtlichen
Bericht find die Ueislungen der ame-
rikanischen Schisssban Industrie seit
dein Jahre l8!>8 niemals so gering
geivesen. mie in deni soeben zum Ab
ichlnß gelangten stiskaljaho. aber ab
geschlossene Conlrakte über den Ban
den nene Schissen Inssen eine beben
lende Deining für das nene lalir er
ivnrten, Tie stahl der gebauten Hau
delsschifse delies sich nämlich iväbreno
des letzten labres nns lstt'S mit 2st2,
8li! Prutlotoiiiien, siebten lstui! mit
7>88,t!27 Vrnltotonnen während des
stiskaljalnes UV. Ans den Große
Seen ivnrden st! Stabldanipser mit
88.12! Zernien gebaut, nnd es desand
sich dnrnnter die ?Shenango" mit
Bi>7 Tennen, das größte Schiss, Ivel-
ches je nns den Seen nein Stapel ge
lausen ist. seivie der ?Edward Tb
Winslow" n 5 Vath, Me., der größte
hölzerne Scheener. ivelcher je gebant
iverden ist. stür den ausländischen
Handelsverkebr wurdon in Amerika
liberbanpt leine Schisse Zedent nnd
ebenso kam kein Vau eines Pollschis-
ses vor. Tie Produktion en Varges
nnd .kanalbooten belief sich nns <!>>.

!7>2 Tennen.

M>i nd schn rci Abt vmm c.
Washington stellt einen Pretest gegen

die Abmachungen zwischen Pe
tersburg nnd Peking in Z'lnssicht.

W n s b i n g t v li, !!. Juli. Ossi
stell wurde liier heute zugegeben,
die diesseitige Regierung nicht völlig
mit dem Abkommen einverslenden ist.
welches zivischen Rußland und China
bezüglich der Verwaltung der Nieder
lasinngon on der chinesischen Ostbahn
in der Mandschurei getrosse iverden
ist und welche mich die Verwaltung
ven Harbin berührt. Ter chinesischen
Regierung ist dementsprechend mitge
theilt werden, dost die Per. Stonten

neuen das Abkommen voraussichtlich
Einspruch erheben iverden. on Ivel
chein sewelil die Tier. Stauten, als die
europäischen Mächte, die besendere
Tei ritorialrechte in der Mandschurei
genießen, lebhast inlerejsirt sind. Tie
amerikanische Anfsassnng stützt sich je
doch nr ans die Auszüge ans dein
Abkommen, welche dem StaatsTe
Partenient von der Pol schall in Pe
king gelabell worden sind, da der
volle Text hier nur in der Verössent
lichnng chinesischer Zeitungen vorliegt
nnd dieser mehr oder weniger von der
telegraphischen Meldung abweicht.
Tein Vernehmen nach wird der anie

litauische Standpnntl auch von Groß
britannieii getheilt. Ter ernsteste
Einwurf gegen das Absoininen in sei
ner gegenwärtigen storw richtet sich
gegen die anscheinende Abschaffung
der Eoleriilorialiläl. ivelche die Mäch
te gegenwärtig genießen. aber nicht
weniger anslößig sind diejenigen
Pnntte. welche Rußland einen über
wiegenden Einslnß ans die Verhält
nisse in der Mandschurei einräumen.

Hrrriiig erbittet ce Coiitriiktvrxläii
grriing.

W a j l> i n g t o , !!. Juli. Wie
verlautet, wird Tl. M. Heering, der
Pennder eines Aeroplans, dessen eon
traktlich festgesetzte .seit zur Eiefernng
einer Flugmaschine an die Regierung
am I. Juli ablies, inn einen Ansschnb
einloininen, während dessen er den
Verpflichtungen des Contraktes nach-
kommen kann. Herr Herring sehte
sich gestern von New Rork ans über
das sterntelephon mit General Tillen,

dem Chef des Signalcorps, in Per
Hindling und theilte ihm mit, das; von
ihm verschuldete Ursachen ihn ver
hindert hätten, der eingegangenen
Verpflichtungen nachzukommen. Cr

sei krank und in steige dessen unfähig
gewesen, den Tlpparat zur rechten steil
fertigzustellen, Ter Erfinder wurde

darant ansgesordert, se-F Gesuch
schriftlich einzureichen. Tie inastge
beiiden Persönlichkeiten habe K'n
dringenden Wunsch, Hr. Herr'
ge entweder so xasch als im"
nein Contrakt nachkomme'
verlangte stlngniaschine l
aber erkläre, das; er zw
des Contraktes nicht i-
damit man das zin
Tleroplans versiigba
weitig verwenden t

Pape zur Pe'
svrgt tlr. Paine P
marestrasje, N' I

Jubel in Deutschland.

Große Pegeisteriiiig über Graf Zcp

pelin's Plan, im ikiiskschisf ach

dem Nordpol zu fahren.

Im Sommer nächste Jahres soll die

Reise losgehen. Po Spitzber-

gen ans kann das Enitschnf den

Pol in >2 Stunden erreichen.

Tie Entdeckungsfahrt brauchte

nr 2l Stunde' in Anspruch

nehmen. Vorbereitungen für
die Expedition beginnen. Ein

neues Eustschisf wird gebaut.

Kaiser Wilhelm der Anreger des

Planes.
P erli, 2. Juli. Tas ganze

deutsche Volk ist begeistert über die
vom Grasen Zeppelin geäußerte Ab-
sicht, mit seinem Euslschifs den Ver-

such zu machen, den Nordpol zu er
reichen, Ter Kaiser hat das Protek
Erat über das Unternehmen über-
iwmiiieii, nachdem Professor Herge
seil von der Straßburger Universität
dem Monarchen gestern i kiel da-
rüber Vortrag gehalten hat.

Ter Plan ninsaßt eine gründliche
Erforschung des Polargebietes mit-
tels eines steppelin'schen Euslschiffes,
eye man versucht, den Pol zu errei
che. Es soll zu diesem Vehufe ei
stahrzeug von ganz besonderer Stärke
gebaut werden. Tie Ausrüstung der
Erpedition erfolgt unter Graf steppe
lin's Eeitung.

Pros. Hergejell will nächste Soni
wer nach Spitzberge fahren, über
Norwegen und von niebreren Plätze
längs des Weges an Eand gehen.
Tas Hanptgnartier der Expedition
soll die Eros; Vai an der Westküste
von Spitzbergen werden, die der Pro-
fessor ans Grund von Vermessungen
des stürslen von Monaco ausgewählt
hat.

Es ist noch nicht sicher, ob die Reise
nach dem Pol im lalire l!U> ange
trete werden soll. Tas wird von
den Ergebnissen der vorberigen Ret
sen im Polargebiele abbäiigen. Um
die Thunlichleit des Planes im Allge-

meine festzustellen, werden ausge-
dehnte geographische nnd ineteorolo
gische Studien iür nöthig angeseheu.

Ter Kaiser hat Prof. Hergesell's
Tarlegnngen mit lebhaftem Interesse
angeliört und erklärte sich gern be
reit, das Amt des Protektors zu über
nehmen. Er drückte seine Pesriedi
gung darüber ans, daß Gras steppe
lin daran gehe, sein Lebenswerk da
mit zu krönen, daß er seine reiche Cr
salirung in den Tienst eines großen
nationalen Unternehmens stelle.

Gras Zeppelin sagte heute: ?Wenn
de> !od mich nicht frühzeitig weg-
rasit. erwarte ich, im Sommer des

j Jahres INU> den Nordpol zu errei-
j cycn nnd die deutsche stlagge dort auf-

l zubissen. Ich werde sofort mit den
! Vorbereitungen für die Expedition
b'ginnen. Mein Nesse wird mich
legleite, nnd falls ich vor der steit
sterben sollte, wird er de Plan aus
führen."

Tas st'uslichiss sür die Polar Reise
wird ein Viertel größer sein, wie das
jüngst gebante Zeppelin'sche Eustschisf

nnd eine kapizität von 2>>.<>G> Knbik
Meter Gas haben. Tie beiden Mo-
toren werden je Ulli Pserdekräste ha-
ben und das Schiss mit einer Ge-

schwindigkeit von Meilen in der

Stunde dem Nordpol zutreibe. In
21 Stunden kann bei einer solche
stahrgejchwindigkeil die Hin nnd

I Rückreise vollbracht werden. Außer
dem istrasen und dessen Nesse wer-
den noch zwei weitere Enitschisfer und
vier Maschinisten die stahrt mit
machen.

Ans allen Theilen des Reiches er-
liält der istras istralnlationsdepeschen
nnd Hülssangebote.

P lau auss ü hrba r.
Eric von Trygalski, der bekannte

Geograph und Polarforscher, sagte
hcute, der vom Graten Zeppelin ge
taßte Plan sei aussührbar, nur müßte

' den arktischen Stürmen gerechnet
" dieselben seien im Sommer

,s nicht so häufig und stark
den Winternionateii.

.sesjor H. Hergesell von der
orsilät Ttraßbnrg hat dem Kai-

Wilhelm Pläne vorgelegt sür die
obüchtigte Eu'treise Zeppelin's nach

oem Nordpol. Er bat dem stürslen
.von Monaco ebenialls denPla über
eollärt, nnd dieser wird wahrscheinlich

leine liberale isteldunst-rstütznng geben.

j ''

5 Zweiter Theil, ii

Rr. 2.

st eppelin - Werk e.

st r i e d r i ch s h a se n. 2. Juli.?
In dem früher so stille nnd idyl-

lisch weltabgeschiedene striedrichsha-
sen. das durch den G,mst.? Zeppelin
nnd sein Custjchiss mit einem Male
zur Weltberühmtheit gelangt ist, ha-
ben sich seit dem denkwürdigen Tag
von Echterdingen bedeutsame Umwäl-
zungen vollzogen. Ter steppelin-Ve-
trieb, der sich früher allein in der fast
eine Stunde von striedrichshafen ent-
fernten Vncht von Manzell abspielte,
ist jetzt zu einem großen Theil nahe
an die Stadl herangerückt, stwar die
Cnstschisfe, deren Ceislnngen wir in
de letzten Wochen und Monaten be-
wunderten, ?st. l" und ?st. 2," sind
beide in den alten Werfthalleii von
Manzell entstanden, und auch ?st. st"
gehl dort seiner Vollendung entgegen.

Inzwischen aber werden in nächster
Rühe der Stadt auf dein weitausge-
dehnlen Riedle - Park - Gelände ge-
waltige Wertplätze geschaffen, auf de-
nen sich in nicht zu serner Zukunft
die Herstellung des riesigen Luftkreu-
zers in der Hauptsache vollziehen
wird.

Es ist, wie gesagt, ein riesenhaftes
Gelände, an dessen östlicher Grenze
sich malerisch der Riedle Park hin-
zielst. Tie Stadl striedrichshafen hat
es. um den Zeppelin Vetrieb an sich
zu fesseln, den verschiedenen Gelände-
besilzern abgekauft und stellt es der
Zeppelin Gesellschaft pachtweise zur
Verfügung. Tie Zeppelin - Gesell-
schaft ihrerseits hat der Stadtgeinein-
de die kaussuinine theilweise vorge-
streckt. Tas Gebäude ist inzwischen
für die Custschissszwecke vollkommen
eingeebnet und mit Hülfe umfangrei-
cher Trainage - Anlagen entwässert
worden, lind bereits wachsen gewal-
tige Werkstätten und Hallenbauten
aus dem Gelände empor.

Eine von ihnen ist schon fertig und
auch bereits in Gebrauch genommen.
Es ist die sogen, stelthalle. die die
stiiina Stromever in Konstanz gelie-
fert hat. In ihr hat schon seit ein
paar Wochen das Reichsluftschiff ?st.
I" bis z seiner lleberführung nach

Metz Unterkunft gefunden. Ein Mi-
lilärposlen. der mit scharf geladenem
Gewehr die Halle bewacht, zeugt für
den kostbaren Inhalt, den sie birgt.
Man darf sich die Halle keineswegs
als ein Provisorium vorstellen, wenn
die Conslrnktioii auch so beschaffen ist,
daß das Pauwerk jederzeit abmontiert
und ans einer anderen Stelle neu auf-
gerichtet werden kann. Es ist eine
sehr solide Palkeneonstrnktion mit Ei-
jenversteisungen, und die Halle un-
terscheidet sich von de andercn Hal-
le nur dadurch, daß sie statt mit
Pretter mit sehr festem Segeltuch
abgedeckt ist. Ei mächtiger Segel-
luchvorhang veilckiließt auch deiiEin-
gang. Sie ist etwa I7>> Meter lang,
Ist Meter hoch und 2l Meter breit.
Ungefähr einen Kilometer von der

stelthalle entfernt geht die Eiseucoii-
slruktion einer von der stirma stlen-
ter in Venrath gelieserte Toppel-
haile von noch gewaltigere Ausmes-
sungen ihrer Vollendung entgegen.
Sie ist als Werkstättenhalle gedacht
und an sie werden sich weitere Werk-
stätteiibauten anschließe. Ein drit-
tes Pauwerk, das gleichfalls auf dem
Riedle - Park - Gebäude im Entste-
hen begriffen ist, ein mächtiger

Gasbehälter für Wchserstosfgas, des-
sen Veto Periherie schon zu einem
guten Stück aus dem Vöde hervor-
gewachsen ist. Große Schaaren von
Arbeitern sind von früh bis spät auf
dem Gelände thätig.

stür die strankfurter Ausi-
st ellu n g.

P e r l i ii. 2. Juli. Tie Gesell-
schaft. die die deutschen Rechte für den
Wriglit'schen Aeroplan erworben hat.
hat eine Maschine fertiggestellt, und
diese soll aus der Ciislschisfahrts-Aus-
stellung in strkinksurt a. M. ausge-

stellt werden. Eine zweite Maschine
ist ebenfalls beinahe fertig, und zehn
weitere sind im Vau begriffen.

Calderara fliegt wieder.
R o in, 2. Juli. iTieuteiiant Cal-

derara hat seine Ausstiege mit dmi
von den Prüder Wright hergestellten
Aeroplan heute früh wieder aufge-
nommen. Tie Maschine war kürzlich
durch einen linsall beschädigt worden,
ist aber jetzt vollständig reparirt. Ter
Lieutenant inanöverirte elegant in
verschiedenen Höben. Er äußerte die
Absicht, sich selbst einen Aeroplan zu
bauen.

In Wiesbaden hat der
Tichter Karl Stelter, der letzte Ueber-
lebende aus dem ?Wupperthaler Tich-
terkreis", mit seiner Gattin das sel-
tene stesl der diamantenen Hochzeit
gefeiert.


